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Kosten- und Leistungsrechnung 

 1 Aufgabe der Kosten- und Leistungsrechnung 
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Beispiel 1: 
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Beispiel 2: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 Kostenartenrechnung 

►Gliederung der Kosten nach den in der betrieblichen Kosten- und 

Leistungsrechnung angestrebten Ziele. Voraussetzung ist die genaue Erfassung der 

Kosten in der Ergebistabelle. (s.d.) 
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3 Abgrenzungsrechnung 

► Ermittlung der Kosten und Leistungen in der Ergebnistabelle. 

 

Aufwendungen und Erträge der Gewinn- und 

Verlustrechnung entsprechen nicht den Kosten und 

Leistungen der Betriebsergebnisrechnung! 

 

Beispiel 3: 

Aus der Finanzbuchhaltung liegen die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung vor.  

(siehe S.60) 
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● Ermitteln Sie den Gewinn bzw. Verlust. Addieren Sie dazu jeweils die Aufwendungen  

   und Erträge und verrechnen Sie diese.  

 

● Vergleichen Sie die Hinweise zu neutralen Aufwendungen und Erträge (S. 2 – 3) und 

   tragen Sie diese in die entsprechenden Zellen der Ergebnistabelle ein. 

 

● Bei Freminstandhaltung, Abschreibungen auf Sachanlagen und betieblichen Steuern ist zu 

   berücksichtigen, dass 10% der Aufwendungen für nicht betriebliche Nutzung anfällt. (z.B.: 

   Der Geschäftsinhaber nutzt Betriebsteile für private Zwecke.)  Diese  Anteile sind als 

   neutraler Aufwand zu erfassen und das neutrale Ergebnis ist zu ermitteln.  

 

 

 

 

 

 

 

● Die kalkulatorische Abschreibungen betragen 660.000,00 €. Diese sind als Kosten zu 

   erfassen und mit den bilanziellen Abschreibungen und dem Anteil für nicht betriebliche 

   Nutzung  unter ‚Kostenrechnerische Korrekturen‘ zu verrechnen. 

 

● Die Anteile für nicht betriebliche Nutzung (private Nutzung) sind von den entsprechenden  

   Aufwendungen abzuziehen und die verbleibenden Beträge als Kosten zu erfassen. (Die 

    Verminderung der Abschreibung ist schon erfasst.) 

 

Kostenrechnerische Korrekturen durch Verrechnungspreise 

 

 

 

● Die Rohstoffkosten sind insgesamt mit 2.940.000,00 € zu bewerten und mit den 

   Aufwendungen für Rohstoffe unter ‚Kostenrechnerische Korrekturen‘ zu verrechnen. 
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Ermittlung des betriebsnotwendigen 

Kapitals als Grund zur Berechnung 

der kalkulatorischen Zinsen. 

 

 

● Die kalkulatorischen Zinsen betragen 1.035.000,00 €. Sie sind als Kosten anzusetzen und 

   mit dem Zinsaufwand unter ‚Kostenrechnerischen  Korrekturen‘ zu verrrechnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

● Als kalkulatorischer Unternehmerlohn sind 300.000,00 € als Kosten anzusetzen und die 

   Kostenrechnerischen Korrekturen sind abzuschließen. 
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● Alle restlichen betrieblichen Aufwendungen und Erträge, die nicht als Anderskosten 

   (Abschreibungen, kalk. Zinsen, Materialverrechnungen, kalk. Wagnisse) oder  Zusatzkosten 

   (kalk. Unternehmerlohn, kalk. Mieten) berücksichtigt wurden sind als Kosten und 

   Leistungen zu erfassen. 

● Schließen Sie abschließend die Ergebnistabelle durch Verrechnung der Kosten und  

   Leistungen ab und ermitteln Sie das Betriebsergebnis. 

 

 

 

 

 

 

● Erklären Sie Abweichungen des Betriebsergebnisses vom Gewinn aus der Gewinn- und 

   Verlustrechnung. 
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Lösen Sie die folgende Aufgabe zur Erstellung einer Ergebnistabelle. 
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4 Kostenstellenrechnung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel 4: 

Mit den Gemeinkosten der Ergebnistabelle (S.8) ist ein Betriebsabrechnungsbogen (BAB 

S.13) zu erstellen. 

● Übertragen Sie die Gemeinkosten aus der Ergebnistabelle in den Betriebsabrechnungsbogen. 
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● Übertragen Sie zunächst beispielhaft die Fremdinstandhaltungskosten nach der  

   Direktverteilung in die Kostenstellen. (siehe BAB S.11) Material, Fertigung, 

   Verwaltung und Vertrieb. 

● Übertragen Sie dann alle weiteren direkt zu verteilenden Kosten (siehe BAB S. 11) 

   in die Kostenstellen Material, Fertigung, Verwaltung und Vertrieb. 

● Übertragen Sie die Abschreibungen nach dem angegebenen Verteilungsschlüssel (siehe  

   BAB S. 10) in die Kostenstellen Material, Fertigung, Verwaltung und Vertrieb. 

 

   Berechnungen: 

 

   Anteil der Materialkostenstelle: 

 

 

 

 

 

   Anteil der Ferigungskostenstellen: 

 

 

 

 

 

   Anteil der Verwaltungskostenstelle: 

 

 

 

    

 

   Anteil der Vertriebskostenstelle: 

 

 

 

  ● Verteilen Sie die restlichen Gemeinkosten auf die Kostenstellen und ermitteln Sie in jeder 

                Kostenstelle die Kostensummen.    
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Ermittlung der Zuschlagsgrundlagen für die 

Gemeinkostenzuschlagssätze 
 

● Übertragen Sie Fertigungsmaterial (Rohstoffe), Fertigungslöhne, Mehr- und Minder- 

   bestände  in des Kalkulationsschema zur Ermittlung der  Selbstkosten des Umsatzes. 

   (siehe unten) 

● Übertragen Sie die Gemeinkostensummen der Kostenstellen Material, Fertigung, 

   Verwaltung und Vertrieb in das Kalkulationsschema. 

● Ermitteln Sie durch Addition die Materialkosten, Fertigungskosten, Herstellkosten der 

   Erzeugung, Herstellkosten des Umsatzes und die Selbstkosten.  
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● Übertragen Sie Fertigungsmaterial, Fertigungslöhne und die Herstellkosten des Umsatzes 

   als Zuschlagsgrundlagen in den BAB. (S. 13) 

 

Ermittlung der Gemeinkostenzuschlagssätze 

Zuschlagssätze = prozentuales Verhältnis zwischen der Summe der Gemeinskosten in den 

einzelnen Kostenstellen und den Zuschlagsgrundlagen. 

 

Formel zur Ermittlung der Zuschlagssätze: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

● Ermitteln Sie die Zuschlagssätze und übertragen Sie diese in den BAB. (S. 13) 
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Übung zum Betriebsabrechnungsbogen und Ermittlung der 

Gemeinkostenzuschlagssätze 

In dem folgenden Betriebsabrechnungsbogen wurden verschiedene Kosten bereits auf die 

Kostenstellen verteilt. Grundlage für die Verteilung der Versicherungen sind die angegebenen 

Anlagewerte der Betriebsmittel. Die kalkulatorischen Zinsen sind jeweils mit 6% der 

angegebenen Zuschlagsgrundlage zu berechnen. Die Instandhaltungskosten werden nach 

den für die einzelnen Kostenstellen anfallenden Arbeitszeiten verteilt. 

 

a. Nehmen Sie die Verteilung der restlichen Kosten vor und ermitteln Sie die Kostensummen 

    in den vier Hauptkostenstellen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b. Berechnen Sie die Selbstkosten unter Berücksichtigung von Fertigungsmaterial  

     in Höhe von 420.000,00 €, Fertigungslöhnen in Höhe von 95.000,00 € und 

     Minderbeständen von 30.000,00 €.  (Seite 3) 

 

c. Berechnen Sie die Zuschlagssätze für Material, Fertigung, Verwaltung und Vertrieb. 
    ( Seite 18) 

 

 

  Gesamtkosten Material Fertigung Verwaltung Vertrieb 

Hilfsstoffe 12.300,00 2.800,00 5.200,00   4.300,00 

Betriebstoffe 2.900,00 500,00 1.200,00 400,00 800,00 

Gehälter 72.600,00 11.400,00 9.200,00 24.000,00 28.000,00 
Soziale 
Abgaben 20.000,00 4.000,00 3.000,00 6.000,00 7.000,00 

Instandhaltung 6.600,00 1.320,00 4.400,00 385,00 495,00 

Abschreibungen 72.500,00 20.000,00 37.500,00 9.000,00 6.000,00 

Versicherungen 29.000,00 8.000,00 15.000,00 3.600,00 2.400,00 

Betriebssteuern 6.300,00   2.100,00 4.200,00   

kalk. Zinsen  4.800,00 28.800,00 3.000,00 2.400,00 

Summen   52.820,00 106.400,00 50.585,00 51.395,00 
 

    Arbeitszeit für Zuschlags- 

  Anlagewerte Instandhaltung grundlage für 

    in Minuten kalk. Zinsen 

Material 4.000.000,00 120 80.000,00 

Fertigung 7.500.000,00 400 480.000,00 

Verwaltung 1.800.000,00 35 50.000,00 

Vertrieb 1.200.000,00 45 40.000,00 
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Fertigungsmaterial    

Materialgemeinkosten    

Materialkosten    

Fertigungslöhne    

Fertigungsgemeinkosten    

Fertigungskosten    

Herstellkosten der Erzeugung    

Mehrbestände    

Minderbestände    

Herstellkosten des Umsatzes    

Verwaltungsgemeinkosten    

Vertriebsgemeinkosten    

Selbstkosten    

     

Materialgemeinkostenzuschlagsatz   % 

Fertigungsgemeinkostenzuschlagsatz   % 

Verwaltungsgemeinkostenzuschlagsatz   % 

Vertriebsgemeinkostenzuschlagsatz   % 
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5 Maschinenstundensatzrechnung 
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Beispiel 5: 
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Beispiel 6: 
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Aufgaben zur Maschinenstundensatzrechnung 

A  Für eine Industrieanlage liegen die folgenden Zahlen vor: 
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1. Welche Gründe veranlassen Industrieunternehmen dazu, die 

Maschinenstundensatzrechnung für die Fertigungsstellen einzuführen? 

2. Erstellen Sie eine Tabelle zur Ermittlung der jährlichen fixen und variablen 

maschinenabhängigen Gemeinkosten. 

3. Ermitteln Sie den Maschinenstundensatz für jährlich fixen und variablen 

maschinenabhängigen Gemeinkosten und den Maschinenstundensatz insgesamt. 

4. Ändert sich der fixe oder der variable Maschinenstundensatz, wenn das 

Unternehmen aufgrund von Beschäftigungsschwankungen zu Laufzeitänderungen 

gezwungen ist. 

5. Wie ändert sich dieser Maschinenstundensatz, wenn die Laufzeit a. erhöht und b. 

reduziert werden muss und alle Kosten gedeckt werden sollen? 

6. Berechnen Sie den neuen Maschinenstundensatz, wenn die Laufzeit um 30% 

reduziert werden muss. 

7. Berechnen Sie den neuen Maschinenstundensatz, wenn die Beschäftigung um 20% 

steigt. 

8. Ermitteln Sie den Restgemeinkostenzuschlagssatz. 

9. Gehen Sie von einer Beschäftigung von 100% (ohne Laufzeitreduzierung) aus und 

kalkulieren Sie den Nettoverkaufspreis, wenn die folgenden Angaben vorliegen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10. 10. Es gilt der in Aufgabe 3. berechnete Maschinenstundensatz und der in Aufgabe 

8. Ermittelte Restgemeinkostenzuschlagssatz. 

 

B  Für eine Industrieanlage liegen die folgenden Angaben über die Kostensituation vor: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Vollkostenrechnung 

76 
 

 

 

 

 

 

 

1. Ermitteln Sie tabellarisch die Jahreswerte für die fixen und variablen Kostenanteile. 

2. Ermitteln Sie die fixen und die variablen Maschinenkosten je Laufstunde. 

3. Berechnen Sie den Maschinenstundensatz. 

4. Bei Beibehaltung der Normalarbeitszeit soll zu 20% auf die Fixkostendeckung 

verzichtet werden. Berechnen Sie den Maschinenstundensatz und den Anteil der 

fixen Kosten der dann nicht ersetzt werden kann. 

5. Bei Beibehaltung der Normalarbeitszeit soll zu 50% auf die Fixkostendeckung 

verzichtet werden. Berechnen Sie den Maschinenstundensatz und den Anteil der 

fixen Kosten der dann nicht ersetzt werden kann. 

6. Welche Gründe kann das Unternehmen haben auf die Deckung der fixen Kosten zu 

verzichten bzw. nicht zu verzichten? 

C  Ein Industrieunternehmen hat für einen Kostenplatz die folgenden Zahlen ermittelt: 

 

 

 

 

 

 

In dem Unternehmen soll die Maschinenstundensatzrechnung eingeführt werden. 

 

1. Ermitteln Sie zunächst die fixen und variablen maschinenabhängigen Gemeinkosten. 

2. Ermitteln Sie den fixen, variablen und Gesamtmaschinenstundensatz. 

3. Ein Konjunktureinbruch zwingt zu einer Reduzierung der Laufstunden um 30%. Ermitteln 

Sie 

    den Maschinenstundensatz, wenn a. zu 25% und b. zu 75% auf die Deckung der Fixkosten 

    verzichtet werden soll, jeweils bezogen auf den Beschäftigungsrückgang. 

4. Wird der Maschinenstundensatz größer oder kleiner wenn nicht auf die Fixkostendeckung 

     bezogen  auf den Beschäftigungsrückgang, sondern mit dem gleichen Prozentsatz auf 

die 

     Deckung eines Anteils der gesamten Fixkosten verzichtet werden soll. 

5. Ermitteln Sie den Maschinenstundensatz, wenn auf die Deckung von a. zu 25% und b. zu 

    75%, bezogen auf die gesamten Fixkosten verzichtet werden soll.  

 

 

Platzkosten in Höhe von 

130,00 € je m2 sind zu 100% 

fix. 

 

Die Wartungskosten betragen 

78.000,00 € und sind zu 40% 

fix. 

 

Werkzeugkosten von 80.000,00 

€ sind zu 100% fix. 
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6. Warum können nicht alle Gemeinkosten durch Maschinenstundensätze erfasst werden? 

7. Nennen Sie typische Restgemeinkosten. 

6 Kostenträgerrechnung 

Kostenträgerrechnung bei Serienfertigung  

1. Angebotskalkulation 

Beispiel 7: 
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2. Rückwärtskalkulation (Ermittlung der Obergrenze des Materialaufwands) 

Beispiel 8: 
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3. Differenzkalkulation (Gewinnermittlung) 

Beispiel 9: 
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4. Nachkalkulation (Abweichungsanalyse) 

Beispiel 10: 
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Übung zur Kostenträgerrechnung 

Für ein industriell hergestelltes Produkt soll von uns der Angebotspreis ermittelt werden. 
Die Einkaufskosten für das Fertigungsmaterial betragen 350,00 €. Das Unternehmen 
kalkuliert mit einem Lohnstundensatz von 22,50 € und einem Maschinenstundensatz von 
54,04 € für die maschinenabhängigen Fertigungsgemeinkosten.  
Die Produktionszeit beträgt je Stück 4 ½ Stunden. 
In der Kostenstellenrechnung wurden die folgenden Gemeinkostenzuschlagssätze ermittelt: 
Material 12%, Fertigungsrestgemeinkosten 11,75%, Verwaltung 10% und Vertrieb 12%. 
Das Unternehmen kalkuliert mit einem Gewinnzuschlagssatz von 5%, gewährt einen 
Kundenskonto von 3% und einen Kundenrabatt von 10%  
 
1. Kalkulieren Sie den Angebotspreis unter Berücksichtigung der angegebenen  
    Zuschläge. 
 
2. Aufgrund des Angebotes eines Konkurrenten ist der Kunde nur bereit einen  

    Angebotspreis (Nettoverkaufspreis) von 1.000,00 € zu akzeptieren. Der Einkäufer 

    unseres Unternehmens sieht hierfür eine Chance. Er will mit unserem Lieferanten 

   für das Fertigungsmaterial einen günstigeren Preis aushandeln. 

     

    Wie hoch dürfte dieser Preis höchstens sein, wenn die Fertigungskosten und alle 

    Zuschlagssätze unverändert bleiben. 

 

3. Es gelingt unserem Einkäufer mit unserem Materiallieferanten einen Einkaufspreis 

    für das Fertigungsmaterial von 300,00 € zu vereinbaren. Welchen Gewinn in € und 

    Prozent können wir dann noch erzielen, wenn die Fertigungskosten und alle anderen 

    Zuschlagssätze unverändert bleiben? 
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  für Aufgabe A 1. für Aufgabe A 2. für Aufgabe A 3. 

Fertigungsmaterial       

Materialgemeinkosten       

Materialkosten       

Fertigungslöhne       

maschinenabhängige 

Fertiungsgemeinkosten 
    

  

Restgemeinkosten       

Fertigungskosten       

Herstellkosten       

Verwaltungsgemeinkosten       

Vertriebsgemeinkosten       

Selbstkosten       

Gewinnzuschlag       

Barverkaufspreis       

Kundenskonto       

Zielverkaufspreis       

Kundenrabatt       

Nettoverkaufspreis       
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7. Äquivalenzziffernkalkulation (Selbstkostenermittlung bei Sortenfertigung) 

 Anwendung bei artgleichen Produkten (z.B.: Bier, Ziegl, Bausteine, Seifen, 

  Zigaretten, Zement, …) 

 Erzeugnisse stehen in festen Kostenverhältnissen zueinander. 

Beispiel 11: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8. Divisionskalkulation (Selbstkostenermittlung bei Massenfertigung) 

 Anwendung  bei Massenfertigung von einheitlichen Produkten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


